
Mit dem EK 890 hat Rohde & Schwarz einen VLF-HF-Empfänger geschaffen, der
als Gerät der Spitzenklasse das derzeit technisch Machbare bei einem günstigen
Preis/ Leistungs-Verhältnis repräsentiert. Er bietet durch seine äußerst kompakte
Bauweise dank SMD-Bestückung sowie durch uneingeschränkte Systemfähig-
keit die Basis für höchst ökonomische Lösungen in stationären oder mobilen
Kurzwellenf unkanlagen.

EK 890 ein kompaktef robuster
VLF-H F-Empfänger der Spitzen klasse

BILD 1 Den VLF-HF-Emptänger EK 890 gibl es tür reine Fembedlenung sowle für Ortsbedienung mit allen erlorderllchen Bedlenelementen.
Foto 39 008 /'l
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Dank seiner hervofiagenden HF-tgchnisch€n Eigenschaften und
einer ebenso unkomplizienen wie kompromißlosen Steuerung
über standardisierte Datenschnittstellen findet der VLF"HF-
Empfänger EK 890 einen breitgefächerten Einsatzbereich im zivi-
len und militärischen Kurzwellenfunk (BILD 1). Empfangsstellen,
von denen höchste Zuverlässigkeit verlangt wird, insbEsonders
unter harten Umwelt- und EMV-Bsdingungen, sind mit dem
EK 890 bsstens ausgerüslet. Die universellen Einsatzmöglich-
keiten werden durch die vielläliigen BetriebsanEn, d16 flexible
Bedien-Software, die Erweiterbarkgit filr spezielle Empfangsauf-
gaben und übersichtliche Orts- und Fernbedieneinheit unter-
mauen.

Zu den wichtigsten technischen und operationellen Eigenschaften
des EK 890 zählen:

. einfache Bedienung über Terminal, Rschner oder Frontplatte,

. lückenloser Frequenzbereich von 10 kHz bis 30 MHz,

. Frequenzauflösung bis auf I Hz genau,

. schnell abg€stimmter Synthesizer (ca. 10 ms),

. hohe Gro8signalfestigkeit,

. Suchlaul für vorgebbare Frequenzbereiche und boliebige
Kanalfolgen,

. 500 frei wählbare Kanalspeicherplätze,

. Fernbedienung sämtlicher Geräteeinstellungen,

. serielle Schnittstelle, aul mehrere Normen und Baud-Raten
umschaltbar,

. eingebaute Selbstt€steinrichtungsn,

. geringe Leistungsaufnahme und Eigenerwärmung,

. hohe MTBF und geringe irTTR.

Anwendung
Die einggbaute Intelligenz in Form eines StEuerprozessors geslat-
tet den Einsatz des EK 890 für alle anspruchsvollen HF-Empfangs-
aufgaben. Die Flexibilität des Prozessors ermöglicht folgende
Betriebsarten:

a manuelle Abstimmung,
. Frequenzsuchlaut,

. Kanalsuchlauf,

. Kanalempfang.

Damit ist die Voraussetzung geschatfen tilr die Verw€ndung des
EK 890 in Systemen für Sprachempfang und Datenkommunika-
tion jeder Art sowie für alle Aufgaben der Funküberwachung,
-erfassung und -aufklärung. 500 komplette Kanaleinstellunggn
nimmt der interne Speicher netzauslallsichgr auf, wodurch sich
die Kanalv€rwaltung und -steuerung durch einen externen Flech-
ner erübrigt (für Sonderanwendungen zusälzlich möglich). Des
weiteren kann der EK 890 autgrund seiner hochwertigen Empfän-
gereigenschatten - hohe GroBsignalfestigkeit, geringes Synthe-
sizerrauschen und ausgezeichnetes Regelverhalten - bestens
als "High Performance Frontend" für nachtolgendes Signal-
Processing eingesetzt werdgn. Die Möglichkeiten zur Bedignung
des EK 890 sind ebenfalls vielfältig. Er gestattet sowohl 100%ige
Fernbedienung als auch konventionellen, manuellen Ortsbetdeb.
Für anwendungsbezogene Erweiterungen, etwa für spezlelle digi-
tale Demodulatoren oder ZF-[Jmselzer, sind zwei verkabelte und
busintegrierte Modulsleckplätze vorbereitet.
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Damlt der neue Empfänger auch überall und universell eingesetzt
werden kann, wurde bei Konzeption und Ausführung grcßer Wert
aut mechanische Robusth€it, elektromagnetische Verträglichkeit
(EMV) und auf Eignung lür rauhe Umwell (femperatur, Feuchte,
Schock, Vibration) gelegt. Hier werden gemäß den R&S-Güte-
sicherungsvorschriften (in Anlehnung an MIL-Vorschriften) hohe
Anforderungen erfüllt, so da8 der EK 890 für mobile und feste
Stationen militärischer Anwender gerüstet ist. weitere Vorzüge
des Empfängers, die für ginen zuverlässigen Betrieb bei unter-
schiedlichslen Einsatzbedingungen sprechen, sind die geringg
Leistungsaufnahm€ (<25 W) und damit v€rbunden eine geringe
Eigenerwärmung des Gerätes. Dies trägt auch wesentlich zu sei-
ner hohen errechneten MTBF bei (über 14 000 Stunden). Das
integ.ierie Built-in Test Equipment (BITE) erfa8t alle Module, das
Continuous Monitoring (CM) überwacht ständig all€ Synthesizer-
funktionen.

Die tabellarische Aufstellung im blauen Kasten gibt einen Über-
blick über die verschiedenen Anwender des EK 890. Der Empfän-
g€r kann dabei nicht nur in neuen Systemen eingeselzt werden,
sondern auch als Ersatz in älleren Emptangsanlagen, die wegen
mangelnder GroBsignalfestigkeit, tehlender Rechnersteuerbarkeit,
nicht ausreichender Fernbedienung, großer Wärmeentwicklung,
viel Platzbedarf, hoher Ausfallraten oder ähnlich unerwünschter
Eigenschaften nichl mehr zeitgemä8 sind.

ögllche Anwender de. EK 890

Poliz€i- und Sicherheitslunkdiensls (landssweit, int€f national),
Küstenfunksl6ll6n,
Notlunkdi6nst6,
Presae- und Intormationsämter,
Rundlunk- und Nachrichtendi€nstg,
AuBenmlnisterisn und Bol6chaltsf Lrnkslellen,
Postbehörden zur FunküboMachung nach CCIR,
Spezi€lle Funkempfangs- od€r Funk€dassungsdienste,
Fernmolde€inheiton von H6ar, Marine, Luttwaflo
lstationär oder mobi .

Aufbau
Schon rein äu8erlich unterscheidet sich der EK 890 von früheren
Empfängern durch seine geringen Abmessungen (nur % . 19'
breit) sowie dadurch, daß 9r bei der Standardversion, die
zunächst ausschlie6lich für fernbedienten beziehungsweise abge-
selzten Betrieb ausgelegt ist, ohne Bedienelemente an der Front-
platte auskommt. Der Empfänger enthält in der Basisversion tol-
gende vier Grundmodule:

. HF-Teil,

. ZF Teil/ Demodulator,

. Synthesizer,

. Steuerwerk.

Diese Module sind gemeinsam mit dem Netzteil und der EMV-
Fjltereinheil in einem Gehäuse dEr Bauweise 90 untergebracht.
Die Grundausführung enthält Demodulaloren für AM, CW, USB
und LSB, die ZF-Filterbandbreiten können von zwei (Standard)
bis aut sechs (Option) erweilert werden. Ein 19-Zoll-Adapter-Kit
gestatlet die Unterbringung von zwei unabhängig voneinander
betreibbaren Empfäng€rn EK 890 pro Gestell-Einschub und damit
den platzsparsndgn Aufbau von größeren Empfangsanlaggn
(siehe Bild 1).
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raturkompensierten Quarzoszillator, von dem alle Frequenzen
abgeleitet sind. Höhere Genauigkeitsforderungen können durch
Einbau eines temperaturstabilisierlen Quarzoszillators (Option)
oder durch eine externe Relerenz (1, 5 oder 10 l\.4H2) erfüllt
werden.

Das Steu€{r,eik enthält einen Mikroprozessor, der mit einem
hohen Grad an eigener Intell igenz viele Routineaufgaben und
Sonderfunktionen zuverlässig ausführen kann. Neben dem Spei-
chern und Verwalten von 500 kompletten Kanaleinstellungen ist
er auch lür die Bus-Steuerung, den Programmablaul, die Funk-
tionsüberwachung und die l\4enüsteuerung verantwortlich.

Die zur ferngesteuerten Bedienung des EK 890 verwendete
ASCI|-Befehlssyntax ist logisch konsequenl und sehr einfach aul-
gebaut. Sie erlaubt beispielsweise folgende -qteuerlret-ahle für die

t  Grundeinslel lungen

ä Kanal-Operationen

*  Suchablauf-Operat ionen Frequenzsuchlaul
Kanalsuchlaul
Verweilzeit
Hallezeit
Stop-K'tte-Lm
FonseEer,

a TesLOperalionen

4 System-Operationen

BFO
Bandbreite
Sendearl
Regelarl
digitale Schwelle
Passbend-Tuning

Kanal speichern
Kanal löschen
Kanal einslellen
Kanal auslgsen

BITE-Auslösung und -Abtrage

CM-Abfrage

Ablragen der Sottware-Vef sion
Oplionen
Filte.bestückung
Pegel
Fehlermeldungen

MasteFSlave'Belrieb
Betrisb mit EK 085
Kanalspeich€r gesamt löschen
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Funktion
Das Anlennensignal gelangt im HF-Teil über einen Tietpaß zur
Unterdrückung von Spiegelfrequenzen und Oszillatorstörstrahlun-
gen zur Eingangsmischstufe und wird dort mit einem in'l-Hz-
Schritten veränderbaren Oszillator in die erste ZF von 41,44 MHz
umges€tzt (BILD 2). Das nachfolgende Ouarzlilter bestimmt die
maximale Empfangsbandbreite von I kHz und sorgl tür die
Unterdrückung der zweiten Spiegelfrequenz. Die LJmsetzung in
di€ zweite ZF von 1,44 MHz geschieht mit einer Festfrequenz von
40 l\4H2. Die Hochleistungsmischstufe im Eingang sorgt lür das
hervorragende GroBsignalverhalten des Emplängers. Die typi-
schen Werle für die Intercept-Punkte l iegen bei +70 dBm (lp2)
und +35 dBrn (lP3); die Kreuzmodulationsübernahme bei einem
Störpegel von +21 dBm beträgt weniger als 10 o/o. Zusätzliche
Selektionsmittel wie Suboktavfilter sind deshalb in den meisten
Fällen nicht erlorderlich.

Für dje Hauptselektion stehen im :F.Teil/Dem,:.i! later fünf Fil"
terplätze zur Verfügung, die mit Ouarzfiltern mit Bandbreiten zw!-
schen 200 Hz und 6 kHz bestückt sein können. A e Fitter werden
dreifach genutztt als lvlittenfrequenzfilter und - bei den Sende-
arten USB/LSB - als Seitenbandfilteri letzteres wird durch Ver-
schieben der ersten Umsetzfrequ€nz und der BFO-Frequenz
efieicht. Der Selektion folgt ein mehrstufiger ZF-Verstärker, des-
sen Regelspannung ein Maß für die Signalspannung an der
Antenne ist und nach einer A/D-Wandlung in s-dB-Stuten im
Bereich 0 bis 120 dB als Meßwert zur Verfügung steht. Die Ver-
stärkungsregelung kann automatjsch (AGC), ferngesteuert (DGC)
oder von Hand (l\rco, über Frontplatte) erfotgen. Bei AM wird
das ZF-Signal mit einem Hüllkurvengleichrichter und bei CW und
SSB mit dem in 1o-Hz-Schritten veränderten BFO in die NF-Laoe
umgesetzt.

Der Synlhesizer l iefert alle erforderlichen Umsetzfrequenzen für
den HF-Teil und den ZF-Teil l Demodulator. Autgrund der direkten
digitalen Synthese läßt sich der erste Umsetzoszil lator in i-Hz-
Schritten verändern. Die Einschwingzeit des Oszillators beträgi
elwa 10 ms bei einer beliebigen Frequenzänderung. Zwei pha-
senregelschleifen erzeugen die 40-i.4Hz-Festfrequenz und die
BFO-Frequenz. Dje insgesamt vier Regelschleifen im Synthesizer
werden ständig kontrolliert. Der Synthesizer enthält einen tempe-
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TIY/2-Kanal F7B

In der Option ZF-Signalprozessor wird nach €iner Umsetzung
das ZF.Signal mit einem 12-bit-A/ D-Wandler digitalisiert und
anschlie8end mit einem Singl+Chip-Prozessor digital weiterverar-
beitet. Je nach Grad des Ausbaus und zusätzlichgr Sottware
kann der Proz€ssor folgende Sendearten demodulieren:

Sendearl Bezeichnung Bemerkungen
nach CCIR

TW/FSK, AFSK FiA, F1B Übertragungsrate 1s0 bis
J2A, JzB 1200 gd) und Hübe anpa8bar,

V.28-Schnittstellen
und Tontaststufe

2 x V.28-Ausgang

FIC Anschlu8 für Wetterkarten-
schreiber (schwarzweiB)

F3C Anschluß für Bildsch.eiber
mit Grauwerten

Sprache/NBFM F3E Schmalband-FM

Zum AnschluB der verschiedenen externgn Analys+ oder Auf-
zeichnungsgeräte ist ein ZF-Umsstzer (Option) €rhältlich, der die
ZF von1,44MHz linear in die Frsquenzlaqen |0bis50kHzmit
einer Schritlweite von 250 Hz oder aul 455 kHz umsetzt.

Als weitere Optionen, di€ je nach B€darf eingesetzt werden kön-
nen, stehen zur Verftigung:

. ein Linienstromlntertace für den AnschluB von Fernschreib-
maschinen mit einer Einfach- odgr Doppelshomschnittstelle,

. eine VorseleKion mit TiefpaB, Bandpaß und Suboktavfiltern,

FAX

FAX

A b g e s e t z t e  B e d i e n u n g
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BILO 3 B€dlen. und Fgrnateue*onzept de3 EK 890.
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O r t s b e d i e n u n g

M a s t e i .  s l a v e  B e i r i e b

. ein BCD-Interface mit garalleler Frequenzinformation im BCD-
Code zum Ansleuern von Zusatzgsräten,

. ein Linkompex-Demodulator filr d€n Empfang komprimierter
Sprachsignale (2. B. Link-plus).

Betrieb
In der Grundausführung ist der EK 890 nur lür Iernbedienten
Betrieb über eine sErielle, busfähige Schnittstelle vorgesehen.
Sämtliche Einstellungen, Anzeigon und Rlickmeldungen des
Empfängers, die Funktionen wie Frequenzsuchlauf und Kanal-
abtrage, sind mit einfacher BefehlsstruKur - in ASCII-Syntax -
eingebbar beziehungsweise abrutbar. Als Ein-/Ausgabe-Medium
eignet sich jedes Tefminal, jeder Computer, vom Laptop bis hin
zum Gro8r€chner (BILD 3). Fernb€dienung über eine abgeselzte
Frontplatte in einer Konsole ist bis zu 2 m ebenfalls möglich (auf
Antrage).

Bei Ortsbetrieb (mit Option ,,Frontplatte") sind darüber hinaus
manuelle Empfäng€rbedienung oder auch Servica-Überprütungen
und Tests möglich, Die üb€rsichtliche Frontplatte mit GroBteld-
LoD-Anzeige, Eingabetasten, digilalem Drshknopl und Soltkeys
gestattet die menüori€ntierte Einstellung aller Empfangs- und
Bstriebsparameter.

Kleinere Emplangssysleme sind mit dem EK 890 im Master-
Slave-Betrieb sehr einfach realisierbar, das heißt, ein EK 890 mit
Frontplatte kann direkt m€hrere abgesetz'te Empfänger EK 890
ansleuern. Für anspruchsvollere Funkgrlassungsaufgaben kann
auch Eine Konfiguration mit dem bewährten VLF-HF-Empfänger
EK 085 l1l als Master und mehreren EK 890 als Slave-
Empfänger eingesetzt werden. Bei gröBeren Emptangssystsmen
lä8t sich von ginem Rgchner aus, etwa dem Systemprozessor
MERLIN I2l, eine groBe Anzahl von Empfängern über mshrere
Bus-Ausgänge und Bus-Extender redundant betreiben.

Berndt Helmke; Gerhard Wachter
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KURZDATEN
VLF-HF-EMPFANGER EK B9o

Frcquenzberoich 10 kHz . . . 30 MHz, 1-Hz€chritt6

Sendeanon CW (A14, A1B)
AM (43E, H3E)
USB/LSS (J3E, oberes od€r unloros
Seitenband)
FSK, AFSK (FlA, F1B)
FAX (F1C, F3C)
2-Kanal-FSK (FtB)
NBFM (F3E)

ZF-Bandbreiten(-3dB) 2001600/1500/3100/6000/8000H2

Kanalspoicher 500 Speich€rplälzg
Steuerschnlttstollen FS-232{, RS-422, RS423, RS485,

2-l4-Dnhl
Abmessung€n (B x H x T) 242 mm x 132 mm x 460 mm
G€wicht <8 kg
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